Arbeitsgruppe „Kompetenz in der Stottertherapie“ aus BVSS und dbl

Am 16. Januar 2007 wurde in einem Gespräch mit dem Deutschen Bundesverband für Logopädie (dbl) in Köln vereinbart, dass eine Arbeitsgruppe aus BVSS und dbl gegründet werden soll. 

Diese AG wird zunächst die Aufgabe haben, die Frage zu beantworten, welche Kompetenzen zur Behandlung von Stottern notwendig sind. Die diesbezügliche Fragestellung lautet: „Was macht einen guten Stottertherapeuten aus ?“ Ziel ist es dann, ein System zu installieren, mit Hilfe dessen diese Kompetenz für Hilfesuchende auch systematisch erkennbar wird. 

Als Vorstufe zu diesem System soll die AG eine Checkliste für Ratsuchende erstellen, welche verschiedene Kriterien enthält, die abgefragt, Auskunft über die Kompetenz einer Logopädiepraxis zur Behandlung von Stottern geben soll. D.h., Betroffene und Eltern werden in die Lage versetzt, selbst durch gezielte Abfragen eine Praxis als kompetent oder nicht zu identifizieren.

Der Bundesvorstand berief zur Diskussion dieser Thematik eine Fachgruppe zusammen, die sich am 04.03.2007 in der Geschäftsstelle in Köln einfand. Eingeladen und anwesend waren: Dorothea Beckmann, Claudia Bündgen, Ruth Heap, Rüdiger Tontsch, F.J. Eilting, Andreas Starke, Alexander von Gudenberg, die Beiratssprecher (Lothar Kappel und Iris Stegmeier) sowie der Bundesvorstand. Die Thematik wurde eingehend diskutiert, und es wurde entschieden, dass die BVSS die  interne Qualitätssicherungsmassnahme des dbl unterstützen wird.

Als BVSS-Vertreter wurden in der Folge Dorothea Beckmann und Andreas Starke benannt. Die AG wird erstmalig in der Woche 16 tagen.

Dieses Vorhaben ist ein wichtiger und wesentlicher Schritt in Richtung einer verbesserten Therapieversorgung stotternder Kinder, Jugendlicher und Erwachsener. Wir wünschen uns und allen daran Beteiligten viel Erfolg ! Soweit andere Verbände ähnliche Qualitätssicherungsmaßnahmen im Bereich des Stotterns beabsichtigen, werden wir dort ebenfalls unsere Unterstützung anbieten.

